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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gassammelrohr einer
Turbinenanlage, das mit mehreren Eintrittsstutzen für
den Eintritt eines heißen Gases versehen ist, mit den
Merkmalen des Oberbegriffes des Anspruches 1.
[0002] Ein solches Gassammelrohr ist aus der DE 198
15 473A bekannt. Aufgrund der besonderen Form der
Eintrittsstutzen dieses Gassammelrohres sind in dessen
Austrittsquerschnitt die mittleren Bereiche wesentlich
stärker thermisch belastet als der obere und der untere
Bereich.
[0003] Gekühlt wird der Austrittsquerschnitt dadurch,
dass Kühlluft auf der dem Heißgas abgewandten Seite
entlang geführt wird. Diese Kühlluft wird dem Kompres-
sor der Gasturbinenanlage entnommen. Bei einer aus
der Praxis bekannten Gasturbinenanlage wird die Menge
der Kühlluft durch Schlitze begrenzt, die in dem ringför-
migen Innenflansch des Gassammelrohres angeordnet
sind, der an den Gegenflansch der Turbine angeschlos-
sen ist. Diese Schlitze sind bei der bekannten Gasturbi-
nenanlage gleichmäßig über den Umfang des Innenflan-
sches verteilt angeordnet. Aufgrund der unsymmetri-
schen Temperaturbeaufschlagung durch die von den
beiden Brennkammern kommenden Heißgasströme in
Kombination mit der symmetrischen Kühlluftverteilung
ergibt sich in Umfangsrichtung am Innenflansch des Gas-
sammelrohrs eine ungleichmäßige Materialtemperatur.
Die Lebensdauer solcher hochtemperaturbelasteten
Bauteile wird jedoch durch die maximal auftretenden Ma-
terialtemperaturen bestimmt, so dass sich die Zonen mit
deutlich niedrigeren Temperaturen nicht positiv auf die
Lebensdauer auswirken. Das heißt, es wird Lebensdau-
erpotential aufgrund der ungleichmäßigen Temperatur-
verteilung verschenkt. Darüber hinaus kann die ungleich-
mäßige Temperaturverteilung am Umfang zu Verwerfun-
gen und Ausbeulungen führen.
[0004] Aus der US-A-2 608 057 ist eine Gasturbinen-
anlage bekannt, die mehrere auf einem Kreis angeord-
nete Brennkammern aufweist, an die sich jeweils eine
Düsenkammer anschließt. Die Düsenkammern sind dop-
pelwandig ausgebildet, wobei durch den Hohlraum der
Doppelwand Kühlluft zur Kühlung der Düsenkammer ge-
führt wird. Die Kühlluft tritt in den Hohlraum durch einen
mit Öffnungen versehenen Ring ein, die gleichmäßig
über den Ring verteilt sind. Durch eine Änderung der
Anzahl und der Größe der Öffnungen kann die Durch-
flussmenge der in den Hohlraum eintretenden Kühlluft
gesteuert werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Kühlung des gattungsgemäßen Gassammelrohres ohne
Mehraufwand zu vergleichmäßigen.
[0006] Die genannte Aufgabe wird bei einem gattungs-
gemäßen Gassammelrohr erfindungsgemäß durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0007] Die Intensität der Konvektionskühlung durch

die Kühlluft im Austrittsquerschnitt wird bestimmt durch
die Geschwindigkeit und die Menge der Kühlluft, die dort
entlang strömt. Damit überhaupt Kühlluft strömt, ist eine
Druckdifferenz Ap über dem geschlitzten ringförmigen
Innenflansch erforderlich. Die Kühlluft strömt durch die
am Umfang des Innenflansches angeordneten Schlitze.
Somit beeinflusst die Geometrie der Schlitze selbst sowie
deren Anordnung durch die Verteilung auf dem Umfang
direkt die Menge und Verteilung der Kühlluft. Der ring-
förmige Innenflansch des Bauteiles stellt somit das Dros-
selorgan für die Kühlluftmenge dar. Somit kann eine ziel-
gerichtete, ungleichmäßige, aber angepasste Strö-
mungsverteilung im Austrittsbereich des Bauteiles allein
durch die Anordnung und die Geometrie (Größe) der
Kühlluftschlitze erreicht werden. Diese angepasste Strö-
mungsverteilung ist möglich, ohne Leitbleche oder Kam-
mern zu verwenden. Es handelt sich hierbei um eine ein-
fache Strömungszwangführung durch eine entsprechen-
de Geometriefestlegung des Drosselorgans für den Aus-
tritt der Kühlluft.
[0008] Dabei ist besonders zu betonen, dass die Ge-
samtfläche der Kühlluftschlitze nicht verändert wird, also
auch die Kühlluftmenge nicht erhöht wird. Durch diese
Maßnahme wird die Kühlluft, die normalerweise Berei-
che kühlt, die nur eine geringe Temperaturbelastung ha-
ben, zu den Bereichen geführt, die temperaturmäßig hö-
her belastet sind. Dadurch steigt die Materialtemperatur
des Austrittsquerschnittes in den kalten Zonen. Jedoch
fallen die Temperaturen in den beiden heißen Zonen, so
dass sich auf dem Umfang betrachtet ein nahezu ’’gleich-
mäßiges Temperaturprofil ergibt.
[0009] Die sich durch die erfindungsgemäßen
Maßnahmen ergebende Vorteile bestehen in einer Re-
duzierung der lokalen, lebensdauerbegrenzenden Mate-
rialtemperatur, in einer Vergleichmäßigung der Tempe-
raturverteilung, in einer Reduzierung von Temperatur-
spannungen, in einer Verbesserung der Temperatur-
und Korrosionsbeständigkeit und in einer Erhöhung der
Lebensdauer des Bauteiles.
[0010] Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass kein erhöh-
ter Kühlluftbedarf erforderlich. Bei den bisher bekannten
und angewendeten Methoden zur Begegnung von Tem-
peraturspitzen in temperaturmäßig hochbelasteten Bau-
teilen wird in der Regel den heißen Zonen zusätzliche
Kühlluft zugeführt. Diese zusätzliche Kühlluft steht aber
in der Regel nicht zur Verfügung, oder aber sie führt zu
einer Reduzierung des Wirkungsgrades der Maschine.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 die dreidimensionale Ansicht eines thermisch
ungleichmäßig belasteten Bauteiles,

Fig. 2 die Vorderansicht zu Fig. 1,
Fig. 3 den Schnitt III - III nach Fig. 2,und
Fig. 4 den Schnitt IV - IV nach Fig. 2.

[0012] Das in der Zeichnung beispielhaft dargestellte
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Bauteil ist ein Heißgas führendes zweiarmiges Gassam-
melrohr 1, das innerhalb einer Gasturbinenanlage zwi-
schen den nicht gezeigten Brennkammergehäusen und
dem nicht gezeigten Eintrittsstutzen des Turbinenschau-
feln angeordnet ist. Das Gassammelrohr 1 ist mit zwei
Eintrittssutzen 2 für das Heißgas aus den Brennkammern
versehen. Die Eintrittstutzen münden in einen Gassam-
melraum 3 im unteren Teil des Gassammelrohres 1 ein.
Das Gassammelrohr 1 ist mit einem äußeren Ringflansch
4 und einem inneren Ringflansch 5 versehen, die an die
Gegenflansche der Gasturbine angeschlossen werden.
Das komprimierte Heißgas strömt aus den Brennkam-
mern durch die Eintrittssutzen 2 des Gassammelrohres
1 und wird in dem Gassammelraum 3 zusammengeführt
und gesammelt, bevor es in die Gasturbine strömt und
den Turbinenläufer mit den Laufschaufeln in Rotation
versetzt.
[0013] Aufgrund der Ausbildung der Eintrittssutzen 2
ist der Gassammelraum 3 des zweiarmigen Gassammel-
rohres 1 durch das herangeführte Heißgas ungleichmä-
ßig thermisch belastet. Dabei sind die mittleren Bereiche,
die der 3-Uhr- und der 9-Uhr-Stellung entsprechen, stär-
ker belastet als der obere und der untere Bereich des
Gassammelraumes 3 entsprechend der 6-Uhr- und der
12-Uhr-Stellung.
[0014] Das gesamte Gassammelrohr 1 wird durch Ver-
dichterluft außen konvektiv gekühlt, die dem Verdichter
der Gasturbinenanlage entnommen wird. Diese Kühlluft
wird unter anderem an dem Innenkonus 6 des Gassam-
melraumes 3 entlang geführt. Zu diesem Zweck sind in
dem inneren Ringflansch 5, der als Ring in den Strö-
mungsweg der Kühlluft hineinragt, Schlitze 7 oder andere
Öffnungen angebracht. Durch diese Schlitze 7 strömt die
Kühlluft ab. Treibende Kraft für den Strom der Kühlluft
ist eine Druckdifferenz, die sich zu beiden Seiten des
geschlitzten inneren Ringflansches 5 aufbaut.
[0015] Die Schlitze 7 sind in dem inneren Ringflansch
5 ungleichmäßig über dessen Umfang verteilt angeord-
net. Wie aus der Fig. 2 zu erkennen ist, ist der Abstand
der Schlitze 7 voneinander in den Abschnitten des inne-
ren Ringflansches 5 am größten, die den am stärksten
thermisch belasteten Bereichen des Gassammelraumes
3 benachbart sind. Dies sind die Bereiche, die der 3-Uhr-
und der ’’9-Uhr-Stellung entsprechen. In denjenigen Ab-
schnitten des inneren Ringflansches 5, die den am we-
nigsten stark belasteten Bereichen des Gassammelrau-
mes 3 benachbart sind, ist der Abstand der Schlitze 7
voneinander am größten. Aufgrund dieser Verteilung der
Schlitze 7 strömt die Kühlluft verstärkt entlang der am
stärksten thermisch belasteten Bereiche des Gassam-
melraumes 3.
[0016] Durch die ungleichmäßige Verteilung der gleich
breiten Schlitze 7 in dem inneren Ringflansch 5 wird er-
reicht, dass der Gesamtquerschnitt der Schlitze 7, die in
den Abschnitten des inneren Ringflansches 5 ange-
bracht sind, die den stärker belasteten Bereichen des
Gassammelrohres 1 benachbart sind größer ist als der
Gesamtquerschnitt der Schlitze 7, die in den Abschnitten

des Ringflansches 5 angebracht sind, die den weniger
stark belasteten Bereichen des Gassammelrohres 1 be-
nachbart sind. Alternativ kann auch die Breite der Schlit-
ze 7 in der Weise variiert werden, dass die Schlitze 7
über den Umfang des Ringflansches 5 eine unterschied-
liche Breite aufweisen und dass die Breite der Schlitze
7 in den Abschnitten des Ringflansches 5 größer ist, die
den stärker belasteten Bereichen des Gassammelrohres
1 benachbart sind. Dabei können die Schlitze 7 von un-
terschiedlicher Breite gleichmäßig oder, wie zuvor für die
gleich breiten Schlitze 7 erläutert ist, ungleichmäßig über
den Umfang des inneren Ringflansches 5 verteilt ange-
ordnet sein.

Patentansprüche

1. Gassammelrohr einer Turbinenanlage, das mit zwei
Eintrittsstutzen (2) für den Eintritt eines heißen Ga-
ses und mit einem Innenkonus (6), versehen ist, des-
sen Wand auf der einen Seite durch das heiße Gas
beaufschlagt und über den Umfang thermisch un-
gleichmäßig stark belastet ist und auf der anderen
Seite durch einen an dieser Seite entlang geführten
Strom von Kühlluft gekühlt ist, wobei mit dem Gas-
sammelrohr (1) ein Ringflansch (5) verbunden ist,
der als Ring in den Strom der Kühlluft hineinragt und
der mit Schlitzen (7) oder anderen Öffnungen für den
Durchtritt der Kühlluft versehen und als Drosselor-
gan für den Durchtritt der Kühlluft ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gesamtquer-
schnitt der Schlitze (7), die in den Abschnitten des
Ringes (5) angebracht sind, die den stärker belaste-
ten Bereichen des Gassammelrohres radial benach-
bart sind, größer ist als der Gesamtquerschnitt der
Schlitze (7), die in den Abschnitten des Ringes (5)
angebracht sind, die den weniger stark belasteten
Bereichen des Gassammelrohres radial benachbart
sind.

2. Gassammelrohr nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schlitze (7) in dem Ring (5)
ungleichmäßig über dessen Umfang verteilt ange-
ordnet sind und dass der Abstand der Schlitze (7)
voneinander in den Abschnitten des Ringes (5) ge-
ringer ist, die den thermisch stärker belasteten Be-
reichen des Gassammelrohres radial benachbart
sind.

3. Gassammelrohr nach Anspruch 1 oder den Ansprü-
chen 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlitze (7) über den Umfang des Ringes (5) eine
unterschiedliche Breite aufweisen und dass die Brei-
te der Schlitze (7) in den Abschnitten des Ringes (5)
größer ist, die den thermisch stärker belasteten Be-
reichen des Gassammelrohres radial benachbart
sind.
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Claims

1. Gas collector of a turbine installation, which is pro-
vided with two inlet stub pipes (2) for the entry of a
hot gas and with an internal cone (6), the wall of
which is acted on at one side by the hot gas and is
subject to substantial non-uniform thermal loading
over the circumference and is cooled at the other
side by a flow of cooling air guided along at this side,
wherein connected with the gas collector (1) is an
annular flange which protrudes as a ring into the flow
of the cooling air and which is provided with slots (7)
or other openings for the passage of the cooling air
and is constructed as a throttle element for the pas-
sage of the cooling air, characterised in that the
total cross-section of the slots (7) formed in the sec-
tions of the ring (5) radially adjacent to the more
strongly loaded regions of the gas collector is greater
than the total cross-section of the slots (7) formed in
the sections of the ring (5) radially adjacent to the
less strongly loaded regions of the gas collector.

2. Gas collector according to claim 1, characterised
in that the slots (7) are arranged in the ring (5) to be
non-uniformly distributed over the circumference
thereof and that the mutual spacing of the slots (7)
is smaller in those sections of the ring (5) which are
radially adjacent to the more strongly firmly loaded
regions of the gas collector.

3. Gas collector according to claim 1 or to claims 1 and
2, characterised in that the slots (7) have a different
width over the circumference of the ring (5) and that
the width of the slots (7) is greater in those sections
of the ring (5) which are radially adjacent to the more
strongly thermally loaded regions of the gas collec-
tor.

Revendications

1. Collecteur de gaz d’une installation à turbine, qui est
pourvu de deux tubulures d’entrée (2) pour l’entrée
d’un gaz chaud et d’un cône intérieur (6), dont la
paroi d’un côté est exposée au gaz chaud et subit
sur le pourtour des sollicitations thermiques d’une
intensité irrégulière et de l’autre côté est refroidie par
un courant d’air froid amené le long de ce côté, une
bride annulaire (5), qui pénètre en tant qu’anneau
dans le courant de l’air froid et qui est pourvue de
fentes (7) ou d’autres ouvertures pour le passage de
l’air froid et est réalisée comme organe d’étrangle-
ment pour le passage de l’air froid, étant reliée au
collecteur de gaz (1), caractérisé en ce que la sec-
tion transversale totale des fentes (7) qui sont mé-
nagées dans les tronçons de l’anneau (5) qui sont
radialement voisins des zones du collecteur de gaz
plus fortement sollicitées est plus grande que la sec-

tion transversale totale des fentes (7) qui sont mé-
nagées dans les tronçons de l’anneau (5) qui sont
radialement voisins des zones du collecteur de gaz
moins fortement sollicitées.

2. Collecteur de gaz selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que les fentes (7) sont disposées dans
l’anneau (5) de manière irrégulièrement répartie sur
son pourtour et que la distance des fentes (7) les
unes des autres est plus petite dans les tronçons de
l’anneau (5) radialement voisins des zones du col-
lecteur de gaz plus fortement sollicitées thermique-
ment.

3. Collecteur de gaz selon la revendication 1 ou les
revendications 1 et 2, caractérisé en ce que les
fentes (7) présentent sur le pourtour de l’anneau (5)
une largeur différente et que la largeur des fentes
(7) est plus grande dans les tronçons de l’anneau
(5) radialement voisins des zones du collecteur de
gaz plus fortement sollicitées thermiquement.
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